2. Donnerſtags, den 10. Januar 1839. 
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C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


F Ile icht a e 5 
Vom 5. Januar c. abwaͤrts wird folgende Fleiſchtare in hiefiger Stadt in Kraft treten: 
Rindfleiſch pro Pfund 2 for 6 pf. 5 
Schweinfleiſch = = — 
Hammeifleifh = — 
Kalbfleiſch - 6 | 
Goͤrlitz, den 2. Januar 1839. Königliches Polizeiamt. 
Bekanntmachung. 
Der hieſige Leinwebermeiſter Röder hat angezeigt, daß in der Nacht vom 16. zum 17. Dec. 
v. J. aus feiner Bude auf dem Untermarkte folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden ſeyen: 5 
1) ein Stück Gingham blau und weiß geſtreift; 2) ein Stück dergl. roth und weiß gekaͤſtelt; 
3) ein Stück dergl. roth und weiß geftreiftz 4) ein Stück dergl. gelb, weiß und gruͤn geſtreift; 
und 8 ein Stück dergl. braun, klein gekaͤſtelt. 
or dem Ankaufe dieſer Gegenftände wird gewarnt. Proben der entwendeten Zeuge find bei 
uns einzusehen. 8 
Goͤrlitz, den 3. Januar 1339. ’ Königl Polizei» Amt. 


5 essen] 


Geburten u. Tuchfabrikant allh., und Frn. Chriſt. Sophie geb. 

Görlitz. Hin. Carl Rudolph Emil Bürger, Thieme, Tochter, geb. den 19., get. den 30. Dec., 
Diaconus bei der Hauptkirche zu St. Petri und Pauli Anna Auguſte. — Mſtr. Carl Julius Lehmann, B. 
allh., und Frn. Amalie Philippine geb. Ortel, Sohn, und Tapezier allhier, und Frn. Chriſt. Emilie geb. 
geb, den 26. Nov., get. den 30. Dec., Carl Philipp Maͤnnig, Tochter, geb. den 21., get. den 30. Dec., 
Reinhold. — Mſtr. Joh. Gfr. Benj. Trillmich, B. Marie Helene Emilie. — Mſtr. Sam. Aug. Brück⸗ 
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ner, B. und Nadler allh., und Fru. Henr. Amalie 
geb. Mildner, Sohn, geb. den 20., get. den 30. Dec., 
Guſtav Adolph. — Joh. Glieb. Becker, Poſtillon 
beim hieſ. Koͤn. Grenzpoſtamte allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Mitreuter, Sohn, geb. den 21., get. den 


30. Dec., Thomas Eduard. — Gottlieb Beier, K. 


Wegewaͤrter und Inw zu Niedermoys, und Frn. J. 
Chriſt. geb. Loͤbel, Tochter, geb. den 23., get. den 30. 
Dec., Anna Roſine. — Mſtr. Chriſt. Friedr. Kroͤhl, 
B. und Schneider allh., und Frn. Frieder. Erneſtine 
geb. Meſch, Tochter, geb. den 21. Dec., get. den 1. 
Jan., Joh. Marie Louiſe. — Carl Auguſt Meyer, 
Schloſſergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Erdmuthe geb. 
Kilian, Tochter, geb. den 21. Dec., get. den 1. Jan., 
Johanne Emilie Adelheid. — Chriſt. Wilh. Grage, 
Tuchbereitergeſ. allh, und Fru. Joh. Chriſt. geb. 
Feller, Sohn, geb. den 20. Dec., get. den 1. Jan., 
Friedrich Guſtav Adolph. — Hrn. Joh. Sam. Bühne, 
B. und Buchbinder allh., u. Frn. Emilie Louiſe geb. 
Schwarz, Sohn, geb. den 27. Dec., get. den 4. Jan., 
Otto Bernhard. — Hrn. Joh. Gfr. Hirche, Unter⸗ 
offizier und Capit. d'armes im 1. Bat. (Goͤrl.) Koͤn. 
Preuß. Öten Landwehr⸗Regim., und Frn. Chriſt. geb. 
Franzke, Tochter, geb. den 19. Dec., get. den 4. Jan., 
Joh. Roſalie Louiſe. 

Im vor. Stuͤck leſe man bei Mſtr. Rudolphs Tau⸗ 
fen ſtatt geb. Rudolph geb. Heſſe und beim Kinde ft, 
Rudolph, Julius. 

To des faͤlle. 

Goͤrlitz. Frau Joh. Chriſt. Buͤrger geb. Sei⸗ 
fert, weil. Joh. Gfr. Bürgers, Tuchm. Gef. allh., 
Wittwe, geſt. den 26. Dec., alt 81 J. 1 M. 12 T. — 
Frau Chriſt. Theodore Benedicta Perlberg geb. Schi⸗ 
rach, weil. Hrn. Joh. Friedr. Perlbergs, Koͤn. Preuß. 
emer. General-Accis Obereinnehmers allh., Wittwe, 
geft. den 1. Jan., alt 80 J. 2 M. 19 T. — Igfr. 
Anne Roſ. geb. Conrad, weil. Mſtr. Sam. Traugott 
Conrad's, B. und Tuchm. allh., und Frn. Anne Ro⸗ 
ſigne geb. Endermann, Tochter, geft. den 27. Dec., alt 
75 J. 6 M. 29 T. — Mſtr. Joh. Chriſt. Neumann, 
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B. und Oberaͤlt. der Glaſer allh., geſt. den 29. Dee. 5 
alt 61 J. 9 M. 20 T. — Frau Anne Sophie Dor. 
verehl. gew. Bohnig geb. Schwarze, geſt. d. 29. Der. 
alt 60 J. 10 M. 27 T. — Frau Joh. Chriſt. Hei⸗ 
drich geb. Demmler, Mſtr. Joh. Gottlieb Heidrich's, 
B. und Tuchm. allb., Ehegattin, geſt. den 30. Dec., 
alt 55 J. 6 M. 24 T. — Igfr. Joh. Chriſt. Amalie 
geb. Jochmann, Joh. Gottlieb Jochmann's, B. und 
Hausbeſ. allh., und Frn. Anne Roſine geb. Schnei⸗ 
der, Tochter, geſt. den 25. Dec., alt 19 J. 10 M. 1 
Tag. — Mſtr. Joh. Benj. Sam. Dittmann's, B. 
und Tuchſcheerers allh., und Frn. Joh. Chriſt. Car. 
geb. Tuſchke, Sohn, Emil Friedrich, geſt. den 28. 
Dec., alt 3 J.7 T. — Mſtr. Carl Gottlob Reh: 
bock's, B. und Klempners allh., und Frn. Amalie 
Auguſte geb. Roͤder, Tochter, Chriſtiane Laura, geſt. 
den 28. Dec., alt 10 T. 

— — —-—-¼— — 

Cypreſſenkranz, 


niedergelegt auf den Grabhuͤgel einer juͤngſtvollen⸗ 
deten Dulderin, der verwittweten 
Frau Ober Steuereinnehmer Perlberg 
allhier. 


In das Thal, bereitet allen Muͤden, 

Wo ſchon mancher Pilger ſeinen Lauf 

Endete, ging's du, und fandeſt Frieden, 
Sah'ſt am Ziele nach Vergeltung auf? 

Ja! die haſt du wahrlich dir errungen, 
Dulderin! nach manchem harten Streit; 
Denn dir iſt der ſchoͤne Kampf gelungen, 

Den du ſtritteſt für die Ewigkeit! 

Wie ſo willig trugeſt du die Leiden 

Deines Krankenlagers, und wie gern a 
Blickteſt du nach jenen ew'gen Freuden, i 
Die uns winken von des Jenſeits Stern'. — 
Gottergeben, chriſtlich, mit Vertrauen, 
Glaubend, hoffend, liebend Freund und Feind 
Sah'n dein Auge wir ſtets aufwaͤrts ſchauen, 
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Das jetzt Freudenthraͤnen ſelig weint! Deines Herzens Sehnen iſt geſtillet, 

Schlummre, Theure! Herrlich iſt erfuͤllet Das nun erntet ſeiner Tugend Lohn!“ 

Nun dein Wunſch: „Du knie'ſt vor Gottes Thron, Goͤrlitz, den 10. Jan. 1839. H. N. 
8 % 
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Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 3. Januaer 1859, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. 22 far. 6 pf. 2 thlr] 10 ſgr.] — pf. 
22 33 Korn 2 a 3 9 1:13 ñͤ᷑᷑KxU— —¾ . 
e Gefe 1 = 17 ⸗ 6 1 * 12 > 6 : 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. a 
Mehrere Effecten, namentlich zehn Stuͤck fertige Tuche, ein Wirkſtuhl, Geſchirre, Uhren, Haus⸗ 
rath und Betten ſollen im Termin 
den 29. Januar 1839, Vormittags um 9 Uhr, 
durch den Botenmeiſter Hoffmann im Friedemannſchen Auctionslocale, Neißgaſſe Nr. 351 an den 
Meiftbietenden, gegen baare Zahlung Öffentlich verſteigert werden. 
Goͤrlitz, den 22. December 1838. Königl. Preuß. Land: und Stadt ⸗ Gericht. 
5 Bekanntmachung. 
Die Subhaſtation des Johann Gottfried Preußſchen Bauerguts Nr. 90 zu Ober⸗Langenau 
wieder aufgehoben, was hiermit bekannt gemacht wird. 
SOGoͤrlitz, den 28. December 1838. Königl. Preuß. Land» und Stadt ⸗ Gericht. 


5 Def fentliche Aufforderung. 

Mit Genehmigung hoher Kreisdirection zu Budiſſin ſoll die hieſige Sacriſtei aus der Kirche 
heraus in das an der Kirche angebaute Uebergebaͤude der fogenannten Weichaiſchen Gruft derge⸗ 
ſtalt verlegt werden, daß die Gruft, welche überdeckt werden fol, unverſehrt bleibt, auch etwaige 
Leichenſteine durch Einmauerung an der Mauer erhalten werden.“ So; 
Wenn indeß im Jahre 1681 ein Herr Hans von Gersdorf zur Erbauung dieſer Gruft der 
Kirche zu Kotitz eine gewiſſe der Höhe nach unbekannte Geldſumme, welche jahrlich und infinite 
gezahlt werden ſollen, von deren Zahlung aber bei den Kirchenacten nichts bekannt iſt, bergegeben 
zu haben ſcheint, fo hat, obwohl ſich Anſpruͤche auf dieſe Gruft nie erhoben, dennoch Hohe Kreis⸗ 
direction zu moͤglichſter Berückſichtigung etwaiger Privatrechte verordnet, mit Öffentlicher Aufforde⸗ 
rung aller etwaiger Intereſſenten zur Anmeldung ihrer Anfprüche an die gedachte Gruft verfahren. 

In Nachgehung dieſer Hohen Verordnung werden daher alle Diejenigen, welche Anſpruͤche an 
gedachte Gruft zu haben vermeinen, aufgefordert ſolche binnen doppelter ſaͤchſiſcher Friſt, und laͤng⸗ 


ſtens bis 

zum 28. Februar 1839 5 
bei unterzeichnetem Collaturgericht anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß nach Ablauf dieſer Friſt ohne weitere Beachtung ihrer Anfprüche, über die Gruft werde 


verfügt werden. Die von Heynitzſchen Gerichte daſelbſt. 
Kotitz, den 9. November 1838. Behrnauer, Ger. Dir. ö 


—— — —Üͤ— — ö d — 
Es ſoll die Anfuhr der zum ſtädtiſchen Baumagazin pro 1839 erforderlichen Materialien an 
die Mindeſtfordernden unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl verdungen werden und 
ſteht dazu Termin | 
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1) für die von den ſtaͤdtiſchen Bretmühlen anzufahrenden Bretwaaren am 3. Januar k. 5 
2) für die übrigen Gegenſtaͤnde zum 10. Januar k. x 
jedes Mal Nachmittags um 2 Uhr in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſionszimmers an, wes⸗ 


halb folckes hierdurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Bedin⸗ 
gungen im Termine publicirt werden. 


Goͤrlitz, den 21. December 1838. Der Magiſtrat. 


r Öffentlichen Verpachtung an den Beftbietenden der Jagden 
ee a) 9 ben Nicolsdorfer Revier, Jag 
» 2 Friedersdorfer Revier, 
e) „ Markersdorfer Revier, 
auf ſechs nach einander folgenden Jahre, vom 2. Februar d. J. ab, fichet ein Termin 
f ſech 0 auf den 21. d. M., Vormittags 10 Uhr, Reh . 
an hieſiger rathhaͤuslichen Stelle an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Wahl unter den Beſtbietenden vorbehalten bleibt, und die Vorlegung der Pachtbedingun⸗ 
gen im Termine erfolgen wird. 
Goͤrlitz, den 2. Januar 1839. Der Ma gi ſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Zins Coupons zu den Staatsſchuldſcheinen beſorgt und empfiehlt ſich zur 
Uebernahme diesfaͤlliger Auſtraͤge 


Das Central⸗Agentur⸗ Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
g Zur Anlegung von Gapitalien jeder Höhe, gegen deſſmöglichſte Sicherbeit, empfiehlt ſich 
den geehrten Capitals = Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung hypothekariſch geſuchter 
Darlehne, den Geldſuchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, ehe⸗ 
baldigſt uͤberreichen wollen. Das Central⸗Agentur⸗ Comtoir. 
Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Die erſte und zweite Etage im Brauhofe Nr. 276 auf der Petersgaſſe ſind alsbald zu ver⸗ 
miethen, die nähern Bedingungen beim Eigentbümer zu erfragen. 

Gelder in kleinen und großen Poſten liegen zum Ausleihen bereit. Sehr zu empfehlende 
Grundſtüͤcke ſind mir zum Verkauf übertragen, und die Nutzungsanſchläge unentgeldlich einzuſehen 
in Goͤrlitz bei dem Agent und GCommiffionair Stiller, 

Nicolaigaſſe Nr. 292. 


Reibersdorf, den 7. Januar 1839. Mſtr. Anton Hocke, Kupferarbeiter. 


; Bekanntmachung. ; 

Da zu Walpurgis d. J. das Brau⸗ und Brennerei» Urbar des Domini Nieder⸗Rengersdorf, 
Rothenburger Kreiſes, pachtlos wird, fo fon ſelbiges anderweit verpachtet, oder, wenn ſich annehm⸗ 
liche Kaͤufer finden ſollten, verkauft werden. * 

Der Schlußtermin bierzu iſt auf den 2. Februar d. J. auf dem Dominio bierſelbſſ anberaumt, 
jedoch koͤnnen hierauf Reflectirende auch früher bei annehmlichem Gebot Pacht oder Kauf abſchlie⸗ 
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Gen, und wollen ſich, Behufs ihrer Unterhandlungen, an den Unterzeichneten bis zu gedachtem 
Tage geſaͤligſt wenden. Das Wirthſchafts ⸗ Amt. 
Nieder⸗Rengersdorf, den 3. Jan. 1839. Mahnert. 


EN Erg le 

Berkaufsanzeige. Das sub Nr. 44 auf der Webergaſſe hierſelbſt belegene Wohnhaus, 
welches ſich wegen der darin befindlichen geräumigen Gewölbe beſonders zu kauſmaͤnniſchen Zwek⸗ 
ken eignet, nebſt Hofraum, Gärtchen und dem dazu gehoͤrigen am Fiſchmarkte belegenen Hinter⸗ 
gebaͤude iſt aus freier Hand unter annebmlichen Bedingungen zu verkaufen; desgleichen iſt der sub Nr. 193 
auf der obern Langengaſſe belegene Brauhof zum goldnen Kreuz nebſt dem dabei befindlichen großen 
Garten zu verkauſen. Nähere Auskunft ertheilt der Juſtizcommiſſarius Richtſteig. 

Daß die für den 14. Januar 1839 angeſetzte Auction meiner Meubles ꝛc., wegen eingetrete⸗ 
ner Umftände, nicht Statt finden wird, ſondern auf eine fpätere Zeit verſchoben iſt, mache ich hier⸗ 
mit bekannt. Goͤrlitz, den 8. Jan. 1839. Carl Fr. Goͤſchen. 

Gewerbe » Verein zu Goͤrlitz. N 

Dienſtag den 15. Januar 1839 wird Herr Doctor E. Tillich einen Vortrag, hiſtoriſche No⸗ 
In über Dampf⸗Maſchinen, halten. Es werden daher die geehrten Mitglieder hierzu ergebenſt 
eingeladen. 

Ein Logis, beſſehend in Stube, 2 Kammern, Gewölbe, Keller und Holzhaus, iſt in Nr. 399 
zum 1. April zu beziehen. 

In Nr. 425 vor dem Frauenthore find 3 Stuben im Ganzen oder auch einzeln zu vermie⸗ 
then und vom 1. April ab zu beziehen. 

In der Nicolaigaſſe Nr. 284 iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer, Keller, Küche, 
Speiſekammer, Bodenkammer u. f. w. zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

In Nr. 771 auf der Rabengaffe iſt eine freundliche Stube nebſt Kammer und Zubehör zu 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. . 


In der mittlen Langengaſſe Nr. 195 ift eine Stube vornheraus nebft Zubehör zu vermiethen. 
In Nr. 226 d in der Buͤttnergaſſe find 2 einzelne Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Die Zte Etage iſt zu vermiethen bei Steffelbauer am Haͤringsmarkt. 
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Eine Stube, parterre, vornheraus, mit Mobiliar und Betten, nebſt Holz⸗ und Keller⸗Raum 
zum Verſchließen, paſſend für einzelne Herren, iſt zu vermiethen und zum 1. April 1839 zu be⸗ 
ziehen; darüber Auskunft in der Exped. des Anz. f 


Ein Quartier, beſtehend in 2 Stuben und Kammern nebft Zubehör, iſt zu vermiethen in Nr. 
118 in der Breitengaſſe. 

In der Webergaſſe Nr. 407 iſt ein Logis von 3 durcheinander gehenden Stuben, einer lichten 
Küche, Speiſegewoͤlbe nebſt Zubehör, von jetzt an zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen; fo 
wie auch parterre eine freundliche Stube und Schlafgemach nebſt daran ſtoßenden Verkaufsgewoͤlbe, 
welches ſogleich bezogen werden kann. 
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In Nr. 378 in der Kränzelgaſſe iſt eine große Stube mit Kammer und Zubehör, nebſt einer 
kleinern Stube ohne Kammer 2 Treppen hoch, desgl. eine kleine Stube ohne Kammer parxterre, 
auch ein großes trocknes Gewölbe zu vermiethen und zum 1. April 1839 zu beziehen. 

In Nr. 349 in der Neißgaſſe iſt das im 2ten Stock vornheraus befindliche Logis von 1 
Stube, 1 Stubenkammer, Speiſegewoͤlbe und zu verſchließenden Vorſaal zu vermiethen und Oſtern 
zu beziehen. Auch if daſelbſt 1 Stube mit Stubenkammer bintenheraus zu vermiethen. Beide 
Logis koͤnnen gewünſchten Falls auch zuſammen vermiethet werden. ; 


In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein Verkaufsladen zum 1. April 1839 oder auch gleich zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere beim Eigenthumer. 


—— — — — ———— U— — — 

In Nr. 139 in der Brüdergaſſe iſt im 2ten Stock ein Logis von 4 oder 6 Stuben mit 
allem dazu noͤthigen ſehr geräumigen Gelaß zu vermiethen. Auch kann Stallung und Wagens 
platz dazu abgelaſſen werden. 

In Nr. 401 in der Webergaſſe ift eine Stube nebft Alkoven und Zubehör zum 1. April I. J. 
an eine einzelne Familie zu vermiethen. 

— — — — — — — — — — —— — ————— 

Eine Stube mit Stubenkammer und Alkoven (Sonnenfeite) ift fogleich zu beziehen und 2 
Stuben nebſt Stubenkammern und übrigem Zubehör find zu Oſtern zu vermiethen in Nr. 395 b 
e y RE 

In Nr. 62 auf dem Fiſchmarkt iſt eine Stube mit Stubenfammer vornheraus mit uͤbrigem 
Zubehoͤr vom 1. April ab zu vermiethen. E i 
— — — ln, 
Wobnungs Veränderung. Daß ich vom 1. Jan. ab nicht mehr in der Langen⸗ 
gaſſe, ſondern in der Webergaſſe Nr. 1 eine Treppe hoch wohne, mache ich meinen verehrten 
Kunden mit der ergebenen Bitte bekannt, mich auch in meiner neuen Wohnung mit Ihren gütis 
gen Auftragen zu beehren. Ferdinand God, Knopfmacher. 

Wohn ungs Veränderung. 

Ich mache biermit ergebenſt bekannt, daß ich nicht mehr in der Webergaſſe bei Hrn, 
Alex, ſondern in der Nicolaigaffe im Richterſchen Brauhofe Nr. 292 (neben dem Koͤnigl. Land⸗ 
ſteuer⸗Gebaͤude) 1 Treppe boch wohne, bitte daber meine verehrten Kunden hieſiger Stadt und 
deren Umgegend, mich mit ihren gütigen Aufträgen recht zahlreich zu beebren, da ich bei einem 
Affortiment fertiger Kammmacher⸗Waare, bei Verſprechung der prompteflen und reellſien Bedie⸗ 
nung ſtets Beſtellungen aller in mein Fach ſchlagender Artikel annebme und moderne Anfertigung 
Daß ich nicht mehr im Strauß, ſondern in der Breitengaffe in Nr. 115 wohne, zeige ich ers 
gebenſt an. Auch gebt den 17. d. ein Kutſchwagen über Bautzen nach Dresden, wo noch Per⸗ 
ſonen mitfahren konnen. Exner, Lohnkulſcher. 


Die Lebensverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzi 
zahlte bereits dreimal 25 Protent Dividende und 1 . Ide 1830 abemals 
5 i 25 Procent Dividende 
den Mitgliedern aus den Jahren 1831 bis 1834 vergüten. Die betreffenden Dividende⸗Scheine 
werden bei denen in dieſem Monat zu leiſtenden Beitrags = Zahlungen abgerechnet, was ich denen 
geehrten Verſicherten hieſiger Agentur ergebenſt mittheile. 
(daten, u mi dee Ve af gr Brunn ae bn de n e 

am ſchoͤnſten, un ieſes Inſtitut I in i : 
kunſt über daſſelbe ſtets bereit. » EEE 

0 e pro 1834 wird baldmoͤglichſt erſcheinen und aͤußerſt günftige Ergeb: 
niſſe darbieten. Der 

Goͤrlitz, den 10. Januar 1839. Oettel, Agent. 


—— — - — — — — 


Donnerſtag, den 17. Jan. Nachmittags 1 Uhr, fol in dem Haufe Nr. 407 der Flöten: 
Secretair ausgeſpielt werden. 
— — —— ——— — —⏑ —¹. . ————————r ꝗꝓ C l4Ue].1üũĩçoé3b'éñ3ĩöÄ(ĩiĩ mn 
Das so beliebte französ. Briefpapier mit bunten erhabenen Blumen ist wieder angekommen 
und in reicher Auswahl zu haben in der Kunst-, Papier-, Schreib- und Zeichnen - Materjalien- 
Handlung von Friedr. Scholtz et Comp, 


BE 


Zur gütigen Beachtung. an 

Da ich ſeit Oſtern 1838 bis zum 6. d. M. die Zaffſche Conditorei in Pacht hatte und mich 
ein hoher Adel und bochgeehrtes Publikum häufig mit gütigen Beſtellungen beehrten, ſo bitte ich, 
indem ich jetzt in dem Hauſe der Herren Bader und Starke ein eigenes Geſchaͤft eroͤffnet habe, 
auch fernerhin mir ein güfiges Wollwollen zu ſchenken. Es wird ſtets mein ganzes Beſtreben 
ſeyn die geehrten Aufträge jeder Art nach Wunſch zu erfüllen, 

€. A. Richter, Conditor am Obermarkt. 
rs Von beute ab empfiehlt ſich mit friſchen Pfannkuchen zur gütigen Beachtung die 
9 Conditorei von Reget Meilly, 
® am Obermarkt neben dem Koͤnigl. Steueramte. 
is S ee 8 , 8 8 8 e d d Se: S de S e e de See e e 

20 Schock Hafer-, Roggen: und Waizenſtroh find zu verkaufen Krebsgaſſe Nr. 302. 

Von meinen Reifen zurückgekehrt, babe ich mich entſchloſſen, das meinem Vater auf bieſigem 
Platze gehoͤrige Conditorei⸗Geſchaͤft in deſſen Namen fortzuführen. Indem ich dies Einem geehr⸗ 
ten Publiko hiermit ergebenſt anzeige, verbinde ich damit die Bitte, mich mit geneigten Aufträgen 
zu beehren. Goͤrlitz, am 10. Jan. 1839. Ernſt Robert Zaff, Conditor. j 

Daß ſch mich als Schuhmachermeiſter bier etablirt habe, mache ich hiermit einem hoben Adel 
ſowohl als verehrten Publikum mit dem ergebenſten Geſuche bekannt, mich gütigft mit ſolchen in 
mein Fach einſchlagenden Arbeiten zu beauftragen, wobei ich die reellſte und pünktlichſte Bedienung 
verſpreche. C. Ernſt, wohnhaft Nr. 98 im Hauſe des Hrn. Siegert am Obermarkt. 

Allen meinen hochgeehrten Gönnern gebe ich mir die Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mich bierorts als Barbier etablirt habe. Ich empfehle mich zu derartigen Auftraͤgen unter 
Zuſicherung der reellſten Bedienung. Meine Wohnung iſt in der Webergaſſe Nr. 401. 

Hildebrandt, Barbier. 

In Betreff der in Nr. 51 des Loͤbauer Poſtillons geſchehenen Verkaufsanzeige der Waſſer⸗ 
muͤhle (mit einem Gange) zu Nieder-Halbendorf, diene etwaigen Kaufluſtigen zur Nachricht, daß 
es ein rechtskräftig zuerkannter und wohlbeſtrittner Grützen gang ſey. 

N Schmidt. Richter. Knäßſche. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein Lager feiner und ordinairer Spiel⸗ 
Karten zu den billigſten Preiſen. 
Görlitz. Julius Eiffler, Brüdergaſſe Nr. 8. 


Ein Fortepiano und ein Haus hat zu verkaufen Nathanael Finſter. 


—— 4 ͤ —ñ4u 333 
Alte Goͤrlitzer Gefangbücher, welche im Druck rein find, kauft zu hohen Preiſen 
F. Schubert, Buchbinder in der Brübergaffe. 
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Ein zweifpänniger, 2 einſpaͤnnige Korbwagen, fo wie auch ein ſpaͤnniger Wirthſchaftswagen 
und ein Z3ſpaͤnniger Wagenwinder, leben billig zu verkaufen vor dem Neißthore in Nr. 763. 


Den 13. Januar geht eine eine Gelegenheit nach Dresden bei Weider jun. | 
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Für die gütige Theilnahme, welche uns bei dem am 29. December v. J. erfolgten Ableben 
unſers geliebten Gatten, Vaters und Schwiegervaters, Johann Chriſtoph Neumann, Buͤrger und 
berälteſten der Glaſer allhier, nicht nur allein von E. Wohlloͤbl. Mittel der Glaſer⸗ Innung, als 
auch von feinem ſonſtigen guten Freunden geſchenkt wurde, fo wie für die ehrenvolle Begleitung 
zu feiner Ruheſläͤtte, ſtatten biermit ihren innigſten Dank ab. 
Goͤrlit, den 8. Januar 1839. Die Hinterbliebenen. 
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he ater Anzeige. 

Donnerſtag den 10. Jan. Rubens in Madrid, Original⸗Schauſpiel in 5 Acten von Charlotte 
Birch⸗Pfeiffer. — Freitag den 11, Angelo, Tyrann von Padua, Drama in 4 Acten von Victor 
Hugo. — Sonntag den 12. die Kreuzfahrer, Schaufpiel in 5 Acten von Kotzebue. — Montag 
den 13. die Gunſt des Augenblicks, Luſtſpiel in 3 Acten von Ed. Devrient. — Dienſtag den 14. 
Wallenſteins Tod, diamat. Gedicht in 5 Acten von Schiller. — Donnerſtag den 16. der junge 
Ehemann, Luſtſpiel in 3 Acten. Hierauf: Zolky der alte Student, Schauſpiel in 2 Acten v. Maltitz. 
Da ich die von der Frau Höhne feitber inne gebabten Vocale wieder erpachtet babe, To bin ſch 
geſonnen, dieſelben kommenden Sonntag durch ein kleines Tanzvergnügen einzuweihen, wozu ich ein 
geehrtes Publikum recht zahlreich einlade. Für gute Getränke und kalte Speiſen, auch Kuchen und 
Kaffee wird beſtens ſorgen J. G. Opitz auf der Bautzner Straße. 

Künſtigen Sonntag, als den 13. d. M. wird im Wilhelmsbad von 4 Uhr an bei vollſtaͤndi⸗ 
gem Orcheſter Tanzmuſik gehalten, ſo wie auch Montag, den 14. d. von 7 Uhr an. Dazu ladet 
ergebenſt ein verw. Hoͤhne. 

Ergebenſte Einladung. Zum bevorſtebenden Sonntag ladet zu einem Tanzvergnügen, 
welches Nachmittags 4 Uhr beginnt, ganz ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Beſuch 

e E. F. Becker, Pachter im deutſchen Haus. 

In der Nacht vom 1. zum 2. Januar iſt von der Reſſource bis in die Webergaſſe ein Pelz⸗ 
kragen von Steinmarder verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht ihn gegen eine, ange⸗ 
meſſene Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Eine dunkelbraune mit ſchmutzig⸗weißer Bruſt verſehene Huhnerhuͤndin, welche mit einem 
gelblichen Halsbande geziert war, woran der Schnallriemen lang herunter hing und auf den Nas 
men Diane hört, iſt verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht dieſelbe, bei Zuruͤckzah⸗ 
lung des Futtergeldes und eines angemeſſenen Douceurs, abzugeben beim Senator Geißler. 


Ein Thaler Belohnung. Es iſt vom Deutſchoſſiger Zollhaufe bis nach Görlitz in der 
Mittagsſtunde ein ſeehundner Geldbeutel verloren worden, worinnen 5 thlr. 20 fgr, befindlich ges 


weſen. Da ein armer Dienfibote der Verlierer iſt, fo wird der Finder erfucht denſelben gegen 
obige Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. i 


Wer einen vor einigen Wochen aus Nr. 14 in der Brüdergafje entlaufenen blauen Ciper⸗ 
Kater dahin zurückbringt, erhält eine Belohnung von 15 far. 

Am 5. d. M. hat ſich eine braune Vorſſehbündin mit weißer Bruff und weißen Zehen und 
mit einem Halsband ohne Namen zu mir gefunden. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann ihn 
gegen Erflattung der Inſertions⸗ und Futterkoſten zurück erhalten bei Kirchhof in Klein⸗Biesnitz. 
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Am 27. v. M. hat ſich eine braun und ſchwarzgeſtreifte Hündin in der Gegend von Lobau 

meinem Bruder gefunden, welche der rechtmäßige Eigenthümer gegen Erſtattung der Futterko⸗ 
Ben und Inſertionsgebuͤhren zurüderhaiten kann beim Lohnkutſcher Exner, 
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Verloren. Ein junger flodhaariger Hühnerhund von brauner und weißer Farbe ift abhans 


den gekommen. Wer benfelben in Nr. 803 auf der Viehweide wiederbringt, erhält eine angemeſ⸗ 
ſene Belohnung. 
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Die Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung von A. Koblitz (neben dem Gaff⸗ 
hofe zum Hirſch) erhielt fo eben: Die neueften Coun 
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Berichtigung. Im vor. Stacke des Anz. bei der Anzeige der Scholtz ſchen Kunfthandlung 
leſe man holl, ſtatt Roll⸗Imperial⸗Papiere, und Copiers ſtatt Papier⸗Nadeln. 


